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Objekt: Blichmann, Max: Feldmarschall
August von Mackensen

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Medaillen, 20. Jh. bis heute

Inventarnummer: 18242639

Beschreibung
August von Mackensen (1849-1945), preußischer Generalfeldmarschall, stieg als Offizier bis
zum Adjutanten Kaiser Wilhelms II. auf und wurde von diesem 1899 geadelt. Militärische
Erfolge im Ersten Weltkrieg brachten ihm viele Ehrungen ein. - Diese Medaille kam als
Geschenk des Archäologen, Orientalisten und Kunsthistorikers Friedrich Sarre (1865-1945)
in die Berliner Sammlung. Sarre war von 1921 bis 1931 Direktor der islamischen Abteilung
des Kaiser-Friedrich-Museums (jetzt Bode-Museum), dem heutigen Museum für Islamische
Kunst.
Vorderseite: Brustbild des Feldmarschall August von Mackensen in der Uniform der
Totenkopfhusaren von vorn mit Eisernem Kreuz und dem Orden Pour le Mérite. Im r. F.
Wappenschild. Unter dem Büstenabschnitt vertieft die Signatur Blichmann.
Rückseite: Totenkopf zwischen Lorbeerzweigen, darunter Wiedergabe des Ausspruchs von
Mackensen in Sütterlin. Ganz unter der Stern des Schwarzen Adlerordens.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 26.41 g; Durchmesser: 39 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1915
wer Max Blichmann
wo Bayern

Besessen wann
wer Friedrich Sarre (1865-1945)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/173426


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer August von Mackensen (1849-1945)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Brandenburg-Preußen

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 20. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Heraldik
• Krieg
• Medaille
• Medailleur
• Neuzeit
• Porträt
• Privatpersonen als Münzstand
• Silber
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